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Abschiedslied eines Schweizers

an sein Mädchen am Tag des Abzuges.

Wie fürchterlich, mein Madchen ach î-

Graut heut der Himmel mir.

Kaum tagts auf Erden allgemach

Ist schon mein Smn bey dir.

Ach Gott was für ein trüber Tag

Wird dieser für mich seyn

Wer weißt ob ich sie tragen mag

Des schweren Abschieds Pem.

Der Morgen, der in Nebel sich

Und Düsternheit gehüllt
Verkündet mir schon fürchterlich,

Des trübsten TageS Bild.

O, du, mein Müdcken'. lebe wohl,
Leb' wohl — zum Letztenmal k

Ach Gotti wie ist mem Herz so

Der bangen Scheide - Quaai.

Geliebtes Mädchen, säße dich,
kx-nt muk ich von dir gehn.

Und ach, Geliebte! wirst du mich

Vielleicht - nicht wieder sehn,

So denke, daß mich Vaterland

Und Pflicht ins Schlachtfeld ruft,
Und daß mich treuer Liebe Band

Noch fesselt in der Gruft.

Mach Liebste mir mein Herz nicht groß,

Wenn nun der letzte Kuß,
Wenn laute Seufzer Stoß auf Stoß,
Durchwühlen meine Brust.



Und wenn an deinem Busen ich
Mein nasses Aug verhüll,
Dann, liebstes Gretchen, tröste mich,
Und mach mein Herze still,

Und lisple mir: „Ich liebe dich
Auch weit entfernt von dir»
Dann, beßtcö Grettchcn I gehe ich
Beruhiget von hier.

Und sey's -- ich sch in dieser Welt
Dich nicht mehr, süsseS Herz!
Ich sterb den Heldentod im Feld,
Und schrecklich sey mein Schmerz.

Doch, geb der Himmel, daß ich dich,
Als Sieger wieder seh l
Daß bald am Tran - Altare ich
Dir an der Seite steh.

Versprich niir heut noch in die Hand,
Komm ich gesund zurück,
So ssnüpfet uns ein heilig Band,
So krönest du mein Glück.

'Auflösung des leztcn Räthsels. Die Perücke.

Neues Räthsel.

Alles, alles außer Kott
Ist in Mir, und mein Geboth

Fühlen aUe Wesen.

Wer erzeuget alles? — Ich.
Wird zerstöret nicht durch mich

Alles auf dcr Erde?

Ich vermag zu heilen nur
Alle Schmerzen der Natur,

Ich ertheil Erfahrung.

Wohl dem Leser, welcher weiß
Hochzuschätzen meine» Preis,

Nah ist er der Weisheit.
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